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“DER KAMPF UM DE WIEDEREINSTELLUNG DES ENTLASSENEN DOLMET- 
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Am Donnerstag, 15.11. hat die Ge- 
schäftsleitung des OSRAM-Werkes in 
Spandau/Nonnendamm den türkischen 
Dolmetscher Mukadder Cetinkaya mit 
Billigung des Betriebsrates gekündigt, 
Er bekam sofort Werksverbot. 


WARUM DIE KÜNDIGUNG? 

Die Kapitalisten'brauchen Dolnetscher, 
die die Kapitalisteninteressen gegen- 
über den ausländischen Kollegen ver- 
treten, die die ausländischen Kolle- 
gen in Unkenntnis und Hilflosigkeit 
gegenüber den Absichten der Geschäfts- 
Zënse belassen. 


Oft sind Dolmetscher sogar Spitzel der 
faschistischen Regierungen, die die 
Aufgabe haben, die Kollegen zu über- 
wachen, 

Aber Mukadder ver- 

trat die Interesgen 

der Kollegen: 

"Ich bin immer dann, 


- wenn die Lohnabrech- 


nungen nicht stimmte 

ten oder unklar wa- 

ren, mit den Kol- 

legen zum Meister 

und zum Lohnbüro 

gegangen. Ich bin 

immer mit den Kol- 

legen zum Betriebs- 

rat gegangen, wenn 

si gekündigt werden sollten, Ich 
‚ägte auch zu den Kollegen, die es 
betraf, daß sie 5o Pf. zuwenig Lohn 
bekommen, die ihnen tariflich zuste- 
hen, obwohl Herr Brückner vom Einstell- 
büro mir sagte, ich solle darüber 
schweigen.” Deshalb war Mukadder bei 
den Osram-Kapitalisten verhaßt, bei 
den Arbeitern aber beliebt und ge- 
achtet! 


DIE LÜGEN DER GESCHÄFTSLEITUNG 

KOMMEN NICHT AN 

Um die Entlassung zu rechtfertiaen, 
verbreitet die Geschüftsleitung eine 
Reihe von Gerüchten, eines dümmer als 
das andere, z,B, Mukadder sei "vom 
Osten gesteuert, er habe seine Arbeit 
vernachlässigt, er wolle die Autos der 


"Geschäftsleitung anzünden! Aber die 


Kollegen wissen den wahren Grund: 
Mukadder hat i h r e Interessen ver- 
treten, 


DIE ANTWORT DER KOLLEGEN 
Die Arbeiter erteilten den Osran-Ka- 
pitalisten die richtige Antwort: 


Sie sammelten 600 Unterschriften, leg- 
ten am Freitag für eine Stunde die Ar- 
beit nieder und gründeten am Sonntag 
ein Solidaritätskomitee, das den 
Kampf anleiten sollte, Allerdings 
gelang es nicht, auchdie deutschen 
Kollegen in den Kampf einzubeziehen. 
Das Solidaritátskomitee arbeitete von 
Anfang an mit der ROTEN HILFE zusam- 
men, Die Ortsgruppen der ROTEN HILFE 
verteilten die Flugblütter des Soli- 
daritütskomitees auch vor den anderen 
Osram-Betrieben im Wedding, Moabit 
und unter der Bevölkerung in den Stadt- 
teilen und unterrichteten die Kolle- 
gen vom Kampf der Arbeiter beim Span- 
dauer Osram-Werk. Am Dienstag morgen 
holten die türkischen Kollegen Mukadder 
in den Betrieb hinein und zeigten auf 
einer Versammlung in der Kantine ihre 
Entschlossenheit, für die sofortige 
Wiedereinstellung zu kâmpfen, 


POLIZEIEINSATZ GEGEN KXMPFENDE ARBEI- 
TER IM BETRIEB! 

Daraufhin ließ die Geschäftsleitung 
die Kantine durch 20 Bereitschaftspo- 
lizisten stürmen, Die Polizisten grif- 
fen brutal an, schlugen mit Knüppeln 
auf die Arbeiter ein und verhafteten 
Mukadder und 4 andere Kollegen, Mukad- 
der wurde in Handschellen abgeführt, 
Auf der Wache wurden die Kollegen tät- 
lich angegriffen und übel beschimpft, 
Mukadder wurde die Ausweisung ange- 
droht. Alle Verhafteten Kollegen wur- 
den fristlos entlassen! Erst um 13 Uhr 
wurden sie durch das Auftreten eines 
Rechtsanwalts der ROTEN HILFE frei- 
gelassen. Nachmittags versammelten 
sich durch einen Aufruf der ROTEN HILF! 
und des KomMunistischen Studentenver- 
bandes über 200 Menschen mit Mukadder 
an der Spitze vor dem Betrieb zu einer 
Trotestversammlung. Anschließtend bil- 
deten sie einen Demonstrationszug bis 
zu den Siemens-Werken, wo sie die 
Siemens Kollegen von der Vorfállen 
unterrichteten. 


ABSCHIEBEDROHUNG 
Um der Empörung der Kollegen Herr zu 
wenen, wandte * Geschäftsleitung 


--- 


noch ein weiteres Mittel an, Sie holte 
etwa loo türkische Kollegen einzeln 
aufs Büro und drohte ihnen: Entweder 
ihr bleibt ruhig oder ihr fliegt heraus 
und werdet abgeschoben, Diese Drohung 
verfehlte die Wirkung nicht: Als das 
Solidaritätskomitee am Freitag, 23.11. 
zum Streik aufrief, wollten sich nur 
wenige Kollegen anschließen, So ist 

der seit langer Zeit erste Ansatz zu 


Osram, Westberlin: 


einem politischen Streik in West-Ber- 
lin gescheitert. Aber äie türkischen 
Kollegen geben den Kampf nicht auf; 


Sie fordern die Einberufung einer Be 
triebsversammlung, auf der sie ge- 
gen Geschäftsleitung und Betriebs- 
rat auftreten werden, um nach wie vor 
die sofortige Wiedereinstellung aller 
entlassenen Kollegen verlangen. 


(Rote Fahne 4+, 20.1.1033 ) 


„Solche Betriebe brauchen wir!” 


Die Kollegen, die an den Maschinen und Bändern des Spam. als bei Ford“, urteilt ein türkischer Kollege, der vor zwei 


von ihnen abhängigen Frauen an den Bàn- 


und 


seine Er 


sehrittlichen Dolmetscher: 
dem und Maschinen. Die etwa 600 Tür. setzung durch einen der Betriebdleitung 


ken, die stärkste Gruppe, werden auch in angenehmen Dolmetscher bt 


deshalb ein 


der drückendeten Abhängigkeit gehalten, 
da sie in viel höberem Maße als die zweit- 
stärkste Gruppe, die Jugoslawen, wenig 
oder kein Deutsch können und gegenüber 
den Meistern wie gegenüber dem Büro auf 
die Vermittlung ihres Dolmetschen, an- 
gewiesen sind. Die Entlassung des fort. 


gezielter Schlag gegen eines der letzten 
Rechte der unferdrückten und entrechteten 
türkischen Kollegen in diesem Betrieb. Sei 
me Wiedereinstellung ist ein wichtiges 
Kampfziel der äußerst empörten Türken 
und der mit Ihnen solidarischen deutschen 
und ausländischen Kollegen. 


© Wer die Arbeitshetze und ihre ständige 
Verschärfung nicht mitmachen wil wird 


den individuellen Lohnraub - Frauen er- 
alien bis heute von vereinbarten 480 DM 
mur 440 DM - Männer von 590 DM nur 
540 DM — zu ersidken, ist die Spaltung 
zwischen deutschen und ausländischen Kok. 

zwischen den männlichen Eech 
lem und Meister und den ausführenden, 


u 9 
In unserer 
Fabrik ` 
sind 


noch 

gute 
Arbeitsplâtze 
zu 

besetzen. 


Einer der entlassenen Kollegen berichtet: 


Kollegen, 


am 15. ll. 1973 wurde der Dolmetscher 
M. Cetinkaya plótzlich um 13.45 Uhr 
gekündigt, Diese Kündigung stieß auf 
Reaktion vieler Kollegen. Um seine 
Wiedereinstellung zu erwirken, betei- 
ligten sich 4oo Kollegen an der durch- 
geführten Unterschriftensammlung. 


te bei den Meistern anmelden, bekom- 
men wir nichts, sondern wir werden mit 
der Kündigung bedroht. Am Dienstag den 
20.11.73 um 5,55 Uhr war ich beim 
Kaffeeautomaten und sah den Dolmetscher 
sprechen. Es waren 60 bis 7o Kollegen 
dabei, die ihm zuhörten, Ich setzte 
mich auch hin, weil ich nicht zusehen 


Aber damit konnte auch nichts erreicht Wollte, wie die Rechte des Menschen 


werden, Nicht einmal die Gründe für 
die Kündigung waren genannt, aber un- 
ter den Kollegen waren diese hinrei- 
chend bekannt. Er setzte sich immer 
für unsere Rechte ein, versuchte, 
die unberechtigten Lohnabzüge zu ver- 
hindern, Er war über die Einordnung 
in Lohnkategorten informiert und 
setzte uns davon immer wieder in Kennt- 
nis, Das gefiel den Kapitalisten 
nicht. Um ihre Profite zu sichern, 
um den unwissenden Kollegen ihren 
Lohn zu rauben, wollten sie den Dol- 
etscher M, Cetinkaya loswerden. 

ebe Kollegen, wir wissen es doch alle: 
Bei unserer Einstellung wurde uns ver- 
sprochen, 8 à für Verschmutzung, 12 ἃ. 
für Hitze zu zahlen und uns für den 
Einsatz an dauernd wechselnden Stellen 
Wenn wir unsere Rech- 


zu entschidigen. 


Westberlin, Osram: 


(Rate Fahne & 201075) 


mit den PüBen getreten wurde, und hör- 
te ihm ehenfalls zu. In diesem Augen- 
blick kam die von der Werksleitung 
herbeigeholte Polizei, die uns brutal 
verschleppte. Dann wurden wir gekündigt, 
wie unser Dolmetscher, Jetzt erwarten 
wir von euch Kollegen, daB ihr eine 
gesetzmäßige, außerordentliche Betriebs- 
versammlung durchführt, und, auch wenn 
ihr unsere Rechte verteidigen wollt, 
euch wenigstens für die Rechte der 

im Werk gebliebenen einsetzt. Da 

wir unsere Rechte wahrnehmen wollten 
und Unrecht nicht ertragen konnten, 
wurden wir beschuldigt, Kommunisten 

zu sein, Wir sind keine Kommunisten, 
Wir sind Leute, die nicht zusehen 
können, wie Menschenrechte zertreten 
werden, und wir sind Leute, die durch 
den Kampf nicht müde werden. 


SPD-Polizei zerschlâgt Betriebsversammlunt 


Dem fortschrittchen türkischen Dolmetscher Mukadder Cetinkaya wurde gekündigt, weil 
er seine Aufgabe nicht darin salı, seine türkischen Landsleute an die Osram-Kapialisten 
auszuliefern. Er übersetzte korrekt, was die türkischen Arbeiter sagten, vor allem lief 
gr sich nicht von Vertretern der Geschäftsleitung das Wort abschneiden, wenn er 


Sagen und Forderungen übersetzte. Diesen - ihren - Dolmetscher nahmen die kampt- 


"bereiten türkischen Arbeiter am Dienstag voriger Woche mit in den Betrieb zu einer 
Versammlung, auf der Kampfschrite beraten werden sollten, um einen Solidaritätsstreik, 


‚zu beginnen. 


Die Geschäftsleitung eotlie noch am glei- 
chen Tag die verhafteten Kollegen und 
schüchterte die anderen ausländischen Ar- 
beiter durch die Drohung mit der Ab- 
schlebung In ihre faschistischen Heimat 
länder ein. Am Nachmittag mußten. die 


Kollegen wieder freigelassen werden - die 
ROTE HILFE batte sich eingeschaltet. An- 
uchließend wurde eine Demonstration vom 
"Werk ins Zentrum des Stadtteils Siemens- 
stadt gemacht. 

Die Empörung der Kollegen war so groß, 
dal sie entschlossen waren, am Freitag 
emeut den Streik zu versuchen, diesmal 
vor dem Tor organisiert. Die Kollegen, 
vor alem die deutschen, waren. jedoch 
bereits so eingeschücher dad es nicht 
mehr gelang, eine Streikfront aufrubeuen. 
Wihrend der gesamten Woche waren 10 
Zivilpolizisten im Werk und die Werks- 
leitung Heß, die meisten ausländischen Kok 
legen einzeln ins Büro kommen und drob- 
te ihnen mit Entlassung und Abschiebung. 


E ES 


WË 
git 
μη 


Aus dem Kampf im Osramwerk müssen 
wif mehrere Erfahrungen zusammen- 
fassen: 

- die Kapitalisten haben mit den 
Auslündergesetzen ein müchtiges 
Unterdrückungsmittel in der Band: 
sie können jeden kümpferischen 
ausländischen Arbeiter mit der Ab- 
schiebung bedrohen. 

- wenn die ausländischen Kollegen 
trotzdem kämpfen, dann setzen die 
Kapitalisten schonungslos den Poli- 
zeiapparat ein. 

- Viele deutsche Kollegen haben noch 
nicht erkannt, daß der Angriff auf 
die auslângischen Kollegen ein An- 
griff auf Sie selbst ist, daB sie 
diese Angriffe nur im gemeinsamen 
Kampf abwehren können. Deshalb ver- 


hielten sich die deutschen Kcllegen 
insgesamt abwartend. 

- Der Kampf der Osram-Kollegen im 
Betrieb ist entscheidend gestärkt 
worden durch die ROTE HILFE: 

Sie hat das Solidaritütskommitee in 
vielfacher Weise unterstützt, der 
Rechtsanwalt der ROTEN HILFE hat 
die Freilassung der verhafteten Kol- 
legen aus der Haft erreicht, sie hat 
ibre Mitglieder zu der Protestdemon- 
stration vor dem Osram- und Sie- 
menswerk zusammengerufen, hat in 
den Stadtteilen und vor den Osram- 
Betrieben Flugblâtter verteilt und 
die Kollegen dort unterrichtet, sie 
hat mit den Geldsammlungen für die 
entlassenen Kollegen begonnen. 


WARUM KOMMEN DIE AUSUÄNDISCHEN ARBEITER W DIE, 
BRD UND NACH WESTBERLIN 2 


In den Heimatländern der ausländi- 
schen Arbeiter herrscht tiefe Armut 
für das Volk. Millionen von gesun- 
den Menschen finden keine Arbeit, 
nicht einmal zu Hungerlöhnen,denn: 
- die wenigen Fabriken gehören den 
ausländischen Monopolen, wie Sie- 
mens, BASF, Höchst, Mercedes/Benz. 
- dadurch wird die Bildung einer 
einheimischen Wirtschaft verhin- 
dert, 

= durch den Konkurrenzdruck durch 
die EWG verschlechtern sich die Le- 
bensbedingungen und Arbeitsmöglich- 
keiten der armen Bauern zunehmend. 


Deswegen gibt es heute in der Tür- 
kei 1,5 Mill. Arbeitslose, deren 
Zahl in der Wintersaison auf 6 bis 
9 Mill. anschwillt! 

In der Türkei herrscht ein faschis- 
tisches Militürregime, das im Auf- 
trag der Imperialisten und zum Nutzen 
der einheimischen Kapitalisten und 
GroBgrundbesitzer jede oppositionel- 
le Regung brutal unterdrückt. 
Dieses Regime wird vor allem von 
Ger SPD-Regierung gestützt und mit 
Waffen beliefert. 


Hunderttausende von Türken werden 
durch die Arbeitslosigkeit gezwun- 
gen,im Ausland Arbeit zu suchen. 
Diese Kot wird von den westdeut- 
schen Kapitalisten dazu ausgenutzt 
-sie haben die Not ja selber er- 
zeugt- eine riesige Zahl billig- 


Şer Arbeitskräfte nach Deutschland 
zu holen, die sie jederzeit aus- 
wechseln künnen, wenn sie verbraucht 
sind. 


Alle werden politisch überprüft. 
Nur die Gesündesten bekommen eine 
Arbeitserlaubnis. 


Türken in Berlin: 


Haben es die auslündischen Arbeiter 
endlich "geschafft" bekommen sie die 
schwersten Arbeiten und die schlech- 
testen Löhne. 


Der Lohnraub, die Preistreiberei, die 
Wuchermieten treffen sie am hürtesten. 


Nicht nur das Wohnen in Gettos, auch 
die Unkenntnis der deutschen Sprache 
trägt viel zur Isolierung und Diskri- 
minierung der auslündischen Kollegen 
bei, Die Kapitalisten haben natürlich 
kein Interesse daran, daß die aus- 
ländischen Arbeiter deutsch lernen, 
denn das würde ihre Sicherheit und 
den Kontakt mít den deutschen Kolle- 
gen erhöhen, 

Den Kapitalisten ist jedes Mittel 
recht, um den gemeinsamen Kampf 
deutscher und ausländischer Arbeiter 
zu verhindern: Die Isolierung in Gettos 
die vielfältige Diskriminierung, die 
rassistische Hetze in den Zeitungen, 
die den deutschen Arbeitern das Ge- 
fühl geben soll, sie seien etwas Bes- 
seres als die ausländischen Arbeiter, 
Denn die Kapitalisten wissen: Sie 
können ihre Herrschaft nur so lange auf 
recht erhalten, solange sie die Arbei- 
terklasse spalten können, Wenn die Ar- 
beiter erkennen, daß sie gemeinsam 
gegen den Kapitalismus kinpfen müssen, 
dann haben die Kapitalisten ausge- 
spielt. 


KAMPF DEN REAKTIONAREN AUSLANDERGESETZ 


ABER WO UNTERDRÜCKUNG IST,DA IST AUCH 
WIDERSTAND! 
Schon 1963 beteiligten sich die aus- 


lündischen Arbeiter am großen Metaller- 


Streik, Dieses Jahr gingen sie bei den 

Streiks in Nordrheinwestfalen sogar 

yoran. Deshalb schufen sich die Kapi- 

talisten ein Instrument, mit dem sie 

zum einen 

7 den Zustrom der ausländischen Arbei- 
ter je nach Bedarf regeln können, 
d.h., die ausländischen Arbeiter 
schnell auswechseln können und zum 
anderen , 

7 den Widerstand der ausländischen 
Arbeiter gegen die Arbeitshetze, 
den Lohnraub, Preistreiberei und 
politische Unterdrückung brechen 
können. 


DIE REAKTIONAREN AUSLÄNDERGESETZE: 


|- Im Grundgesetz wird vorgesehen, 
daB keiner seiner Heimat oder Her- 
kunft nach benachteiligt werden darf, 
aber das gilt nicht für Ausländer, 
denn sie haben: 
-= keine Versammlungsfreiheit 
- keine Vereinsfreiheit 
- keine freie Berufswahl 
- keine Wahl von Ausbildungsstätten 
- kein Schutz vor Auslieferung an 
das Ausland (Durchführungsverord- 
nung zu $ 6 AuslG) 
Die Ausländer sind polizeistaatlicher 
Willkür unterworfen. Z.B. gilt "Agi- 
tation in den Betrieben der Wirtschaf: 
und Industrie" (Aufhetzung oder Ver- 
hetzung ausländischer Arbeitnehmer 
mit klassenkämpferischen Parolen zur 
Störung des Arbeits- und Betriebs- 
friedens) als verbotene politische 
Betätigung, die mit Abschiebung ins 
Ausland bestraft wird. 
Das Ausländergesetz regelt die un- 
eingeschränkte Ausplünderung von 
ausländischen Kollegen, denn sie 
dürfen es sich nicht einmal leisten, 
längere Zeit krank zu sein, weil sie 
sonst ebenfalls abgeschoben werden. 
Eine Erweiterung dieses Gesetzes 
- das Querschnittsgesetz - verbietet 
unangemeldete Versammlungen von mehr 


als 3 Personen und schreibt den aus- 
ländischen Organisationen vor, ihre 
Mitglieder zu benenne: 


Die Auslündergesetze machen die aus 
ländischen Arbeiter zu Menschen ohne 
jedes demokratische Recht, zu Arbeits- 
tieren, die von den Kapitalisten ge- 
holt werden und zurückgeschickt wer- 
den, wie es das Profitinteresse er- 
fordert, 


Wenn sich aber trotz allem die aus- 
ländischen Kollegen nicht einschüch- 
tern lassen und sich eben gegen die- 
se Unterdrückung zur Wehr setzen, so 
hat die Kapitalistenklasse noch ein 
weiteres Mittel: 

Den oftenen Terror. Das sient man am 
Polizeieinsatz in Hella/Lippstadt, 
bei Phillips/Aachen und Ford/Köln im 
Sommer dieses Jahres. Das sieht man 
jetzt in West-Berlin am Polizeiein- 
satz im Osram Werk. 


DIE POLIZEIREFORM DES SPD-SENATS 


Offenbar befürchten die Kapitalisten 


und ihre SPD-Regierung daß die bis- "Zwischen Gedächtniskirche und Play- 
herige Aufrüstung und Ausbildung der boyclub plauscht er mit Portiers und 
Poligei nicht mehr ausrepht, um die Bankkassierern. Seine Visitenkarte 
zunehmenden Kämpfe der Arbeiterklas- hat er in der Sexfilmbar wie beim 
se unterdrücken zu können. In aller Herrenausstatter hinterlassen, er 


Stille, nach außen getarnt als " Poli- kümmert sich um Umweltschutz und 
© Zeireform", bereiten sie sich auf die Strich - Berlins erster Bobby 

offene Niederschlagung von Streiks (Spiegel 29.10.73). 

und Demonstrationen vor, 

Der "Freund und Helfer" - so bürger- 

nah soll die Polizei in der SPD- 


Propaganda wieder Werden Aber in Wirklichkeit: das wahre Ge- 
sicht der SPD-Polizei: Sie probt 
É nicht Bürgernähe sondern MIET: rgerkrieg! 


© DN mehr verschleuderte 
Steuergelder 
neueste Ausstattung für einen mi- 
litärisch ausgerüsteten Poliaei- 
" Y apparat 
eine freiwillige Poligeireserve, 
die in verschiedene "Kontaktbe- 
reiche" in den jeweiligen Stadt- 
teilen,wo. sie auch wohnt, einge- 
teilt ist, und die das Volk be- 
spitzeln soll 
grundsätzlich soll die Schlag- 
kräftigkeit der Polizei erhöht 
werden, um jeden Aufstand und jeg- 
y lichen Widerstand im Keim erstik- 
Berliner Kontaktbereichsbeamte Müller, Künzel: , Adieravge, Bulli, Flipo“ ken zu können. 


Seechen Berlin, den 12, 11. 1973 
— Binsatzkommando — 

1 Berlin 62. 

Hauptstr, 44/45 

FE d 


Sehr geohrter Mitbürger! 


DI ea m My T E 
ee e qilskoiss 


Im Interesse eines ständig guten Ausbildungsstandes unserer Polizeibeamten werden sicher auch Sie Ver- 
stándnis dafür zeigen, wenn es in der angegebenen Zeit eventuell zu kleineren Geräuschbelästigungen 
kommt. Selen Sie bitte nicht beunruhigt, wenn Sie ein größeres Polizeiaufgebot in Ihrer Nähe feststellen, 
jchußhnliche Geräusche oder Lautsprecherdurchsagen hören oder die Festnahme von Personen beobach- 


l Wir danken für Ihr Verständnis 
Ihre Polizeiinspektion Schöneberg 


Als am 13.11. über 200 
Menschen gegen das Bür- 
gerkriegsmanöver der SPD- 
Polizei demonstrierten, 
versuchte die Polizei, 
die Demonstration ausein- 


janderzujagen. Dies gelang 
irereer- 


SOLIDARITAT HILFT SIEGEN ! 


Viele deutsche Kollegen sagen: 

Die Ausländer nehmen-uns die Arbeits- 
plätze weg! 

Richtig ist, daß die Kapitalisten 
versuchen, die ausländischen Arbeiter 
als Lohndrücker, sogar als Streik- 
brecher einzusetzen. 

Aber die ausländischen Arbeiter haben 
oft gezeigt, daß sie sich nicht ge- 
gen die deutschen Arbeiter mißbrauchen 
lassen: Wenn in den letzten Jahren die 
deutschen Arbeiter eines Industrie- 
zweiges streikten, dann haben sich die 
auslündischen Arbeiter meist aktiv am 
Streik betejdigtl 

Demgegenüber verliefen die Protest- 


als Mitglied der Streikleitung bei 
Ford i& Kóln im August aktiv für 
die Interessen seiner Kollegen einge- 
setzt. Nach der brutalen Niederschla- 
gung der Streiks durch die Polizci 
wurde er zusammen mít vielen anderen 
Xollegen fristlos entlassen und sollte 
abgeschoben werden, Daraufhin gründe- 
ten fortschrittliche Fordarbeiter das 
Ford-Solídaritütskomitee mit dem Ziel: 
- Schluß mit dem Polieziterror gegen 
streikende Arbeiter, 
- keine Entlassung, keine Strafantrüge 
- unterstützt die entlassenen Kollegen, 
- keine Abschiebungen. 


aktionen und Streiks der ausländischen Deutsche und ausländische Arbeiter, 


Arbeiter weitgehend isoliert. - so 
auch bei Osram - ohne eine umfassende 
Solidaritätsbewegung unter den deut- 
Schen Arbeitern hervorzurufen. Dies 
geschah nicht zuletzt dadurch, daß 
die oberen Gewerkschaftsorgane den 
Kampf der ausländischen Arbeiter 
boykotierten, 

Aber schon die Streiks im Sommer in 
NRW haben an einzelnen Punkten die 
gemeinsame Front von deutschen und 
ausländischen Arbeitern hergestellt. 
Immer mehr deutsche Kollegen erken- 
nen, daß nicht die ausländischen Ar- 
beiter die Arbeitsplätze wegnehmen, 
sondern die Kapitalisten selbst, daß 
alle Arbeiter einen gemeinsamen Geg- 
ner haben, daß alle Arbeiter sich zu- 
sammenschließen müssen, wenn sie die 
Angriffe der Kapitalisten zurück- 
schlagen wollen! 


KEINE ABSCHIEBUNG VON BAHA TARGÜN! 


eine Kampffront! 
Zusammen mit dem Komitee führte die 
ROTE HILFE eine bundesweite Solidari- 


ROTE HILFE - Sammlung in Westberlin 


Dass nur die Solidaritat siegen hilft, stskampaqne durch, die die Abschie- 


zeigt beispielhaft der Kampf gegen 
die Abschiebung von Baha Targyn. 
Der türkische Kollege Baha hatte sich 


den den Kollegen bei 


bung von Baha bisher verhindert hat, 
Außerden wurden im Verlauf der Kam- 
pagne fast 20 000 DM zur Unterstüt- 
zung der entlassenen Fordarbeiter 
gesammelt, Rechtsanwälte der ROTEN 
HILFE führen den Prozeß Bahas vor 
dem Arbeitsgericht. 


Wie in Köln, so müssen wir hier in 


West-Berlin das Osram- Solidaritätsr 
komitee unterstützen und stärken, 
Das Komitee und die ROTE HILFE wer- 
den eine Geldsammlung für die ent- 
lassenen Kollegen durchführen, wer- 
der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz behilflich 
sein. 

Sollte der SPD-Senat seine Drohung 
mit der Abschiebung von Mukadder 
rnst machen, so werden wir dies 

- wie bei Baha Targün - verhindern! 


t- 


Im Osram Betrieb gibt es seit langem 
eine Gruppe, die sich "Klassen- 
kampf” nennt und die in ihren Zei- 
tungen stets die Solidarität zwi- 
schen deutschen und ausländischen 
Arbeitern betont. 

Aber wie hat diese Gruppe ihr Soli- 
daritätsversprechen eingelöst, als 
Mukadder entlassen wurde? 

Statt den Kampf der türkischen Kol- 
legen nit allen Kräften zu unter- 
stützen, verweigerten sie dem Soli- 
daritätskommitee ihre Mitarbeit. 
Bei der Kantinenversammlung und 
beim Polizeiangriff rührten sie 
keinen Finger zur Unterstützung der 
Kollegen, obwohl sie mehrmals dazu 
aufgefordert wurden. 

Hinterher erklärten sie Mukadders 
Aktion für falsch, weil er angeb- 


EIN SCHLECHTES BEISPIEL: 


KLASSENKAMPF 


lich nicht mit den Kollegen ge- 
kämpft habe, sondern sich auf die 
"Hilfe von aussen" verlassen habe. 
Diese Trennung ist vollkommen un- 
sinnig: Die massiven Drohungen und 
Einschüchterungen der Geschäftslei- 
tung haben die Kollegen vom Streik 
abgehalten, nicht die "Hilfe von 
aussen"! 

Diese Hilfe von aussen war eine 
solidarische Unterstützung des 
Kampfes der Kollegen um die Wie- 
dereinstellung Mukadders durch die 
Organisation, die den Schutz der 
entlassenen Arbeiter organisiert, 
die FOTE HILFE! 

Wie bei Osram, so wird die ROTE 
HILFE in Zukunft den Kampf der 
Kollegen auch in jedem anderen 
Betrieb unterstützen, trotz des 
Geschreis des "Klassenkampf"! 


SCHAFFT ROTE HILFE ! 


Zunehmend wird deutlich, daß sich der 
staatliche Terror der SPD-Regierung 
nicht mehr nur gegen einzelne fort- 
Schrittliche Menschen und Organisa- 
tionen richtet, wie es noch im Prüh- 
sommer war, als die SPD-Regierung 
versuchte, die KPD; die LIGA GEGEN 
DEN IMPERIALISMUS und andere fort- 
schrittliche Organisationen zu ver- 
bieten und aufzulösen, Der statt- 
liche Terror nimmt einen immer grös- 
Seren Umfang an: 
In Nordhorn prügelten 200 Polizis- 
ten die Bevölkerung vom NATO Flug- 
platz herunter, der besetzt wurde, 
um nach langen Jahren unerträg- 
licher Lärmbelästigung eine Auf- 
lösung des Flugplatzes zu erzwin- 
gen. 
Die politischen Entlassungen, die 
Gewerkschaftsaussc| isse nehmen 
εξ-πασιαπεκε----- 


Ständig zu. 


Die Klassenjustiz verhängt Terror- 
urteile gegen antiimperialistische 
Menschen, die sich gegen Ausbeu- 
tung und Unterdrückung fremder Völ- 
ker zur Wehr setzen, 

Die Universitäten entwickeln sich 
zu Polizeiuniversitäten, an denen 
Polizeieinsätze alltägliches Bild 
sind, 

Mit massivem, Polizeieinsatz haben 
die Kapitalisten versucht, die 
Streiks der Kollegen von NRW zu 
brechen wie auch im Osram Werk, 
Fortschrittliche ausländische Ar- 
beiter werden mit der Ausweisung 
beäroht, 


Diese letzten Monate haben gezeigt: 
Die Kapitalistenklasse nit ihrer SPD 
Regierung setzt ihren Gewaltapparat 
schonungslos ein, um jeden Widerstand 
gegen ihre Politik des Lohnraubs und 
der politischen Unterdrückung zu un- 


terdrücken. , 


Diese letzten Monate haben auch ge- 
zeig 
DIE KAMPFENDE ARBEITERKLASSE BRAUCHT 
EINE ORGANISATION, DIE IN DER LAGE 
IST, FÜR DIE VERFOLGTEN KOLLEGEN 
SCHUTZ UND HILFE ZU SCHAFFEN! 

Diese Organisation ist die ROTE HILFE, 


die in West-Berlin und im Bundesgebiet 


aufgebaut wird, 

In West-Berlin gibt es bereits drei 

Ortsgruppen der ROTEN HILFE in den 

Stadtteilen Wedding, Neukölln und 

Moabit. Die Gründung der Ortsgruppe 

Kreuzberg steht unmittelbar bevor. 

Die Schwergunkte der Arbeit der Orts- 

gruppe waren: 

= Die Geldsammlung für die Kollegen 
aus NRW, die im Verlauf der Streiks 
im Adgust entlassen worden waren, 

- die Unterschriftensammlung gegen 
die Abschiebung von Baha Targün, 

- die Kampagne für den Freispruch des 
kommunistischen Studenten Uli 
Kranzusch, der bei der Demonstra- 
tion der Liga gegen den Imperia- 
lismus gegen die Unterstützung 
des faschistischen Thieu-Regines 
in Südvietnam durch die Brandt-Ra- 
gierung festgenommen wurde, 

- der Kampf gegen die Haftbedingungen 
und das Terrorurteil von Heinrich 
Jansen, 

- die Unterstützung der Geldsammlung 


für das hungernde äthiopische Volk, ` 
- im Wedding: die Unterstützung des _ 
aus politischen Cründen entlassenen 
Xollegen Peter B., der Jugendver- 
treterin Doris von Rudolf-Virchow 
Krankenhaus, die trotz guter Zeug- 
nisse nach Abschluß der Lehre nicht | 
eingestellt wird, Sie hatte sich ge- 
gen die volksfeindliche Gesundheits- 
politik des SPD-Senats gegen die 
Streichung von Betten gewandt. 


Der Schwerpunkt der Arbeit in den 
nächsten Tagen wird die Unterstützung 
der Osram-Kollegen sein. 


Die ROTE HILFE führt regelmäßig Sprech 
stunden durch, zu denen jeder Kollege, 
der in Not ist, kommen kann. 

Die Ortsgruppen haben jede Woche eine 
Sitzung, auf der die Aufgaben der ROTI 
HILFE, die langfristigen, wie die ak- 
tuellen besprochen werden. 


Solidarität hilft siegen! 
Vornärts im Aufbau 
der Roten Hilfe ! 1 


MOABIT: Mittwoch, 20 Uhr, 
2 "Tucher/Siechem", Rathenowerstrasse 
5 tzungen WEDDING: Mittwoch, 19 Uhr, > 
` "Hopfenblüte", Ecke Tegeler/Triftst 
Ortsaruppen : Hop , e " 
der qropp NEUKÖLLN:Mittwoch 19.30 Uhr, 2 
"Parkrestaurant", Ecke Nogat/Kirch- 


hofstrasse 


KREUZBERG: Donnerstag,19.30 Uhr, 


"Max und Moritz", Oranienstr. 162 


Hinein in die ROTE HILFE ! 
pon ca 


Ich móchte Mitglied der ROTEN HILFE 
werden. 


Ich erkenne Programm und Statut an und 


verpflichte mich, Μ (Minde- 
stens 1,- DM) Mitgliedsbeitrag zu zahlen. 


Name: 


€ 


- 


Osram'da işten atilan tercuman Mukadder 
Çetinka'yanin tekrar işe alınması için mücadele | 


15 Kasım Perşembe günü Spandau/Nonnendamm'daki Osram fabrikası 
yöneticileri işçi temsilcilerinin muvafakatiyle tercüman Mukadder 
Çetinkaya'nın işine son verdi ve aynı zamanda o andan itibaren 
fabrikaya girmesini yasakladı. 


İŞTEN ÇIKARMANIN SEBEBİ NEDİR ? 


Kapitalistler kendilerine çıkarlarını işçilere karşı savunacak, 
yabancı işçilerin işverenin niyetleri hakkında bilgisiz ve 
müdafaasiz kalmasını sağlayacak türden tercüman isterler. 


Çok kere tercümanlar işçileri kontrol için faşist hükümetlerin 
gönderdiği ajanlardır. 


Ama Mukadder işçilerin haklarını savunuyordu. : 

"Ne zaman ücret hesaplarında bir yanlışlık veya anlaşılmazlık 

olsa işçi arkadaşla birlikte maystere veya ücret bürosuna giderdim. 
Yine ne zaman bir arkadaş işten çıkarılacak olsa kendisiyle işçi 
temsilciliğine giderdim.Bundan başka mağdur olan arkadaşlara 
anlaşmaya göre almaları olan ücretten 50 fenik az saat ücreti 
aldıklarını ,işçi alma bürosundan Brückner'in susmamı istemesine 
rağmen,söyledim.” Bu yüzdendir ki Mukadder Osram kapitalistlerinin 
nefretini işçilerin ise sevgi ve saygısını kazanmıştı ! 


FIRMA YÖNETİCİLERİ YALANLARINA KİMSEYİ İNANDIRAMAZ ! 


İşten çıkarma sebebini gizlemek için firma yöneticileri bir sürü 
söylenti çıkarıyor,bunlarınsa hepsi birbirinden budalaca sözler. 
Örneğin, Mukadder "doğudan emir alıyormuş",işini ihmal etmiymig, 
firma yöneticilerinin otomobillerini yakacakmış ! Ama işçi 
arkaaaşlar usıl sebebi iyi biliyorlar:Mukadder onların 
haklarını savunuyordu. 


İŞÇİLERİN CEVABI 


işçiler Osram kapitalistlerine hakkettikleri cevabı verdiler : 
600 imza topladılar,cuma günü:1 saat igi durdurdular,ve pazar 
günü mücadeleyi yönlendirecek bir dayanışma komitesi kurdular. 
Ne var ki Alman işçiler henüz mücadeleye katılmadılar. 


Dayanışma komitesi baştan itibaren Rote Hilfe ile beraber çalıştı. 
Rote Hilfe'nin mahalli grupları dayanışma komitesinin bildiri- 
lerini diğer Osram fabrikaları önünde, Wedding ve Moabit'te 
dağıttılar.Buralarda ve şehrin diğer mahallelerinde işçilere 
Spandau Osram fabrikasındaki mücadele hakkında bilgi verdiler. 


Salı sabahı Türkiyeli işçiler Mukadder'i fabrikaya soktu ve 
kantinde düzenledikleri bir toplantıyla tekrar işe alınması için 
mücadele etmeye kararlı olduklarını gösterdiler. 


FABRİKADA MUCADELE EDEN İŞÇİLERE KAKŞI POLİS KUVVETİ ! 


Bunun üzerine işveren 20 tane polisi kantıne saldirtti.Polisler 
vahşice saldırıya geçerek coplarla işçileri döğdü,Nukadder ve 
beraberinde dört arkadaşı tutukladi.Mukadder kelepçeyle götürüldü. 
Karakolda işçiler saldırıya uğradı ve hakaretlere maruz kaldı. 


Mukadder Almanya dışına çıkarılmakla tehdit edildi.Bütün tevkif 
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edilen arkadaşlar derhal işten çıkarıldı.Ancak Rote Hilfe'nim 
bir avukatinin müdahalesiyle 13 te serbest bırakıldılar, 


Rote Hilfe ve Komünist Öğrenci Federasyonu (Alman)'nun bir 
bildirisi ile olaydan haberdar olan 200 kişilik bir topluluk 
başlarında Mukadder olmak üzere fabrika önünde bir protesto 
mitingi için toplandılar.Bundan sonra yürüyüşe geçerek Siemens: 
fabrikalarına kadar ilerlediler ve oradaki işçileri olaylardan 
haberdar ettiler. 


ALMANYA DIŞINA ÇIKARMA TEHDİDİ 


İşçilerin tepkisine hakim olabilmek için firma yöneticileri 

bir usule daha başvurdu : 100 kadar Türk işçiyi teker teker 
büroya çağırarak "ya uslu durursunuz ya da hepinizi işten ve 
Almanya'dan atarız" diye tehdit etti. 

Bu tehdit sonüç vermekte gecikmedi : Dayanışma komitesi 23 Kasım 
Cuma günü greve çağrı yaptığında işçilerin çok azının katılmaya 
istekli olduğu görüldü. 


Böylece Batı Berlin'de uzun zamandan beri görülen ilk siyasi 
grev denemesi başarısız kaldı. + 


Ama Türk işçiler mücadeleyi bırakmış değiller : Bir işçiler 
toplantısının yapılmasını ıstemektedirler.Bu toplantıda işveren 


ve işçi temsilciliğine karşı çıkarak çıkarılan arkudaglarınım 
işe alınmasını tekrar isteyeceklerdir, 


Osram fabrikasındaki mücadeleden çıkaracağımız dersler şunlar 
olucaktır : 


-Kapitalistler yabancılar kanununu ağır bir baskı aleti olarak 
ellerinde tutuyorlar : mücadeleye girişen her yabancı işçiye 
karşı dışarı atma tehditleri savuruluyor. 

-Yabancı işçiler buna rağmen mücadeleye devam ettiklerinde 
polis gücü bütün şiddetiyle kullanılıyor. 

-Birçok Alman işçi henüz yabancı işçilere yapılan bir saldırının 
kendilerine yapılmış bir saldırı olduğunu anlanamıglardır. 

Bu saldırıları beraberce karşılamak gerekiyor.Bunu anlamadık- 
larından Alman işçiler şimdiye kadar beklemeyi tercih ettiler. 

-Osram işçilerinin mücadelesi Rote Hilfe sayesinde geniş ölçüde 
güçlenmiştir: 

Rote Hilfe dayanışma komivesini çok yönlü desteklemiş ,avukatı 
tevkif edilen arkadaşların serbest bırakılmasını sağlamış, 
üyelerine Usram ve Siemens önünde yapılan gösterilere katıl- 
maları için çağrıda bulunmug,gehrin semtlerinde ve diğer Osram 
fabrikaları önünde bildiriler dağıtarak işçilere olaylar 
hakkında bilgi vermig,igten çıkarılan arkadaşlar için yardım 
kampanyasını başlatmıştır. 


Bir işçi arkadaşin mektubu 


Arkadaşlar, 


15.11 tarihinde tercuman M.Getinkaya işten çıkarılıyor.su uni çıkış 
iggi urkadaşlar urasında tepki yarattı.Geri alınması için arkadaşlar 
400 kadar imza vopladılar.Hiç bir tesiri olmamıştı,hatta çıkarılmasının 
sebebini bile bildırmediler.Ama biz içeridekiler biliyorduk:kaybolem 
çeşitli hak ve paralarımızı savunuyordu.makinelerin ücrev durumunu 
piliyordu.Zaman zaman da bu bilgilerini işçilere aktarıyurdu.Bu durum 
kapıtalistlerin hoşuna gitmedi.Menfaatını korumak,bigisiz işçilerin 
hakkını yemek için tercüman m.Qetinkayanin uzaklaşmasını düşündüler. 
Sayın arKadaşlar,hepimiz de biliyoruz :ige alınırken yüzde sekiz 
kirlenme yüzde oniki sıcaklık parası,her güu başka başka yerlerde 
çalıştırılmak bu gıbi haklarımız maysterlerden istediğimiz zaman 
verilmiyor ve çıkışla tehdit ediliyoruz.20.11.1973 günü saat 5.55 de 
otomattan kahve çektim tercümanın konuşmakta olduğunu gördüm.60y70 
kadar arkadaşın katılmakta olduğunu gördün..Insan haklarının çiğnen- 
mesine dayanamıyarak ben de oturdum.Tercüman M.Çetinkayanın konuşmasını 
dinliyorduk.Bu arada Osram yetkililerinin getirdiği polisler tarafından 
canice şekilde götürüldük.Ve biz de tércüman gibi işten uzaklaştırıldık. 
Siz işçiarkadaşlardan istediğimiz kanuni yolda toplantı düzenlemeniz: 
bizleri değilse de geride kalan devamlı baskı altında tutulan arkadag- 
ların haklarını koruyun.Haklarının çignenmesini istemeyen ve haksız- 
lığa tahammül edemiyen bizleri kominislikle suçlarlarmış.Bizler 
kominist değil,insan haklarının (çiğnenmesine) tahammül edemiyen 
kimseleriz.Mücadeleden yılmayan kimseyiz. 


Yabancı ıscılerın evlerinde ve 
hayallarındakı sartlar 


Ailelerinin aç kalmaması için Almanya'ya ve Batı Berlin'e gelen 
yabancı işçiler çok kere ailelerini de beraberinde getirmektedirler. 
Bunlar ev ararken büyük güçlüklerle karşılaşmaktadır.Gerçekten pek 
az ev sahibi evini yabancı bir işçiye kiralamaya razı oluyor.Buna 
karşılık köhnemiş,neredeyse yıkılacak büyük binalarzyıkllpp yeniden 
inşa edilmesi planlanan semtlerdeki binaların arka kısımları yabanci 
işçilere kiralanarak fahiş kârlar sağlanmaktadır. 


Bu evlerde ne gibi kötü şartlar altında oturmaya mecbur tutulduklarını 
anlamak için Osram'da çalışan bir Türk işçisinin anlattıklarını din- 
lemek yeter: "Ailemle beraber bir binanın arka kısmında,zemin katta 
oturuyorum.Evimiz bir küçük odayla bir mutfaktan ibaret.Bir aylık 
ikizlerimiz ve biri 4,biri 5 yaşında iki kızımız var.Hepimiz aynı 
odada yatiyoruz.Qocuklar bütün gece ağlar,bu yüzaen yok kere doğru 
dürüst uyumadan sabahları işe,bant başına gidiyorum.Bu eve elektrikle 
birlikte ayda 107.- Mark ödüyorum.Kazancımdan arttırıp Türkiye'deki 
anneme ve babama bakmaya da mecburum.” 


mm ma 
|- Yabancılar Bürosu 


Başka bir Türkiye'li arkadaşımız iki kız kardeşiyle birlikte bir oda, 
bir mutfaktan ibaret bir evde oturmaktadır.Ev sahipleri evleri bakım- 
812 bırakarak çox kütü bir hale gelmelerine sebep oluyorlar.Söyledikle- 
Tine bakarsak nasılolsa evler yakında yıkılacağından tamir masrafı 
yapmaya değmezmiş.Bir de utanmadan fahiş Kiralar alıp pis,eski evle- 
Tinde oturmaya mecbur ettikleri yabancıları "pis insanlar" diye 
adlandiriyorlar. 


Yabancı işçiler yurtlarının hasretini: duymaktalar.Mecbur olmasalar 

bugünden tezi yok yurda dönerlerdi.Ne var ki onları buraya getiren sebep - 
kısa zamanda,çok çalışıp para biriktirerek kendilerine Türkiye'de bir 

ev alma ümididir.Bu evi kiraya vererek az çok geleceklerini emniyete 

almak istiyorlar.Bir kısmı bunu başarmakla beraber sıhhatleri tamamen 
bozuluyor.Türkıye'de doktor masrafı hastane masrafına ise dayanılacak 

gibi değil. 


Yerleştirildikleri haymlar firmalar için ayrı bir kâr kaynağı oluyor. 
Öyle haymlar var ki orada oturan yabancı işçilerin misafir kabul etmesi 
yasaklanmış durumda.Içinde en az ikı kişinin kaldığı bu haym odalarında 
kiralar 140 ile 300 mark (yatak başına 70 ile 150 mark) arasında” 
değişiyor.Sıhhi tesisat yetersiz: düş ve tuvaletler kimseye yetmiyor. 
Aynı şekilde yemek pişirmek için konulan ocaklar da çok az.Işçiler 
âşten aç döndüklerinde ya ocakların başında kuyruk beklemeye,ya da 
sıcak vemek yemekten vazgeçmeye mecbur oluyor. 
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Uerevierin yükse Hılmesi ıçın 5000 isci grevde 


Se ua hü 


Mitichmpolizei 


Türkiyenin faşist askerinin ezici 


hareketi karadenızın yakınında 
bulunan demirgelik Fabrıkasındakı 
5000 arkadagın grevı yapmalarına 
manı damıyoräu. 

Türhıye'de fıatların anıden artması) 
dolayısıyle yükseltilmesi çek 
önemla olan saat ücretleri ıçın 
yapılan (sendıka,ışveren) oturum 
bır netice vermemesinolen dolayı 
arkadaslar bu çareye başvurdular. 


Polizeicin satze in 


BRD und Türker 


Zafer ıçın dayanışm al 


Birçok Alman işçisinin dediği şudur : yabancılar işimizi eli- 
mizden alıyor `: 


Işin aslı ise kapitalistlerin yabancı işçileri ücretleri düşür- 
mek,hatta grev kırmak için kullanmaya çalıştıklarıdır. 


Ama yabancı işçiler Alman işçilere karşı kullanılmayacaklarımı 
sık sık göstermişlerdir : 


Son yıliarda Alman işçiler ne zaman herhangi bir sanayi bölü- 
münde grev yapsa yabancı işçiler greve aktıf olarak katimiglerdir: 


Buna karşılık yabancı işçilerin protesto hareketleri ve grevleri 
genel olarak tecrit olmuş -Osram'daki gibi — ve Alman işçilerinin 
dayarlıgması saglanamamıştır.Buna önemli bir sebep te sendikaların 
üst organlarının yabancı işçilerin mucadelelerini boykot etmiş 
olmalarıdır. 


Ama daha geçtiğimiz yas Kuzey Ren-Vestfalya'daki grevler bazı 
noktalarda Alman ve yabancı işçilerin ortak cephesini gergek- 
legtirmiglerdir.Gittikge daha fazla Alman işçi işlerinin yabanın — 
İşçiler degil,bizzat kapitalistler tarafından ellerinden alındığını 
anlıyor,butun işçilerin ortak bir düşmanları oldufunu,kapitalimt- 
lerin saldırılarını karşılamak için bütün işçilerin birleşmesi 
gerektiğini görüyor! 


w Dİ) mez iğ 


Zafere yalnız dayanışmanın götüreceğini Baha Targün'ün Almanya 
dışına çıkarılmasını önlemek ıçin verilen mücadele örnek bir 
şekilde gösteriyor :Baha Ford grevi sırasında grev yürütme kuruluna 
seçilmiş ve arkadaşlarının haklarını sonuna kadar savunmuştu. Podis 
terörüyle grevin bastırılmasından sonra birçok arkadaşıyla beraber 
işten çıkarıldı ve Almanya dışına çıkarılması istendi.Bunun üze- 
rine ilerici iggiler bir dayanışma komitesi kurarak şu parolalarla 
işe koyuldu 4 

-ürevcilere karşı polıs terörüne son i 

-kimse işten gıkarılmamalı,kımse cezalundırılmamalıdır : 

-Igten çıkarılan işçilere yardım, 

-Kimsa Almanya dışına gikarilmamalidir 

-Almun ve yabancı işçiler ortak cepheye : 


Komite ile birlikte Almanya çapında bir dayanışma kampanyası agan 
Rote nilte gu ana kanar sana xargün'un Almanya dışına çıkarılma- 
sını önlemiştir.Bundan başka kampunyada işten çıkarılan Yord 
işçileri için 240v0 uM kaaar bir yardım toplanmigtir.Rote nilfe'nin 
avukatları Baha'nın davasını mahkeme önünde savunmaktadırlar. 


Köln'de olduğu gibi Batı Berlin'de de Osram dayanışma komitesini 
desteklemeliyız ve kuvvetlendirmeliyiz.Hove Hilre ve komite bera- 
berce işten çıkarılanlar için bir yardım kampanyası agacaklardır. 
Aynı zamanda onlara bır 19 bulma konusunda da yaraımcı olacaklardır 
SPD senatosu tehdidini ciddileştirir,Mukadder'i Almanya dışına 
çıkarmaya çulışırsa buna -naha turgün için olduğu gibi — engel 
olacağız ! 


a} 


KUR ROTE HILFE ! š 


SrDhukufetı devletçe zorba kuvveti artık bireysel ilericı kişilere 
ve organızasyonlara kargı kullanması oldukça apagikvir. Gegen 
ılkbaharda olduğu gibi SPD hükumeti Kri, IMPsRranızMs KaRşı Liya 

ve duğer başka ıleri gorugiu organızasyonlurı yusaklamugı Ve 
hepven kaldirmagi denedi. vevletin zurbalızı oldukça büyük capıa 
ilerliyor. Uzun zamandan beri tahammul edilmeyecek şekilde 

bulunan Nordhurñ daki Natunun nava alanı işgal edildiğinde 200U 

polis varatindan halk sopalanarak kovuldu. 

Politik yüzden işten kovmalar, sendlkadan kovulmalar yavaşça ve 
muntazam bir şekılde ilerliyor. 

Yabancı milletleri somurmege ve pulitik ezgiye karşı korumak ısteyen 
emperyalizme Karşı ulan insanları mevcuu ulan sınıf hukusu zırbulıkş 
lu yargılıyor. Polisin üniversitelerde her zaman bulunuşu yavaşça 
üniversitelerin polıs üniversitesi ulmaga başlaması demektir. 
kapıtalıstler Norarnein-Wes.aien’aekı ve Usram rubrikasindaki 
arkadaşıurın grevini durdurmak ıçın buyuk bır Κατι şeklinde 

polis yuruttuler. Ileri goruglu ulan yavancı 1gg.ler surgune 
zurlanıyorlar, 

bu son aylar gösterdi: - 
Politikalarının ucret hırsızlıgına karşı her ayaklanmayı bastırmak Z 
ıçin kapitalistler kendilerini temsil eden SPD hükümetinin kuvvetini 
ortaya koyuyorlar. 

Bu son aylarda peşleri t«kip edilen arkudaşların yardım ve korun- 
masını meyauns getirmek ıçın mücuaele eaen arkadaşlara bir 
organizasyon ıhtıyacı olduğunu gosterdı. Bu Butı Berlı nde ve Almanya 
bölgesinde kurulmuş olan RUTE Hiurs air.(kizil yardım) 

Berlın'ın şehir semtinde Weading, Neukoln ve moabıt"te üç tane 

Rote Hilfe'nin semt gurupları vardır. Kreuzbergde ae yakında 
kuruluyor. Son hatalarda semt gurupları yaptıkları işlerin ağırlık 
noktaları gunlardır:Agustos ayında Nordrhein-Westfalen de grev yüzün- 
den işten atılan arkaaaşlar için para toplamak, Baha Targün un 
sürüğmemesi için imza toplamak, 

Imperiyslizme Liga nın Bon da yaptıgı güney Vietnamln faşıst Thieu- 
rejimine karşı yuptıgı nümayışta „Brandt hükümeti tarafindan 
tutuklanan komünist talebelerden Uli Kranzsch'un etmesi için kampan- 
ya, Moabıt dekı mahkemede Heinrich Jansen in zobalıkla yargılanıgına 
ve hapıslıgın şurtlurınu karşı mücadele, Wedding ae : ugrendigi Sanat- 
tun iyi derece ile diploma almasını rağmen ıge alınmayan Rudolt-Virchov 
hasvahanesinde gençlerin vemsilcisi olmuş vlan arkuuaş Boris ve 
polıtixa yuzunden işten atılan reter B. ye yardım edilmesi, o nenaısım- 
halk duşmunı saglık politikasini güden sPD-Senatosunun hasta 
yutukların azaltılmasına kergi koydu. 

velecek günlerde yapılacak işlerin ağırlık noktası usram du ki 
arkadaşlara yaraım etmek olacaktır. 

Kote Hilfe acıl durumda bulunan butun arkacaşlar ıçın Kurallı olarak 
konuşma saatieri uyguluyor. Semt gurupları ner harta Kote Hilfe nin 
vaziiesini hem gunluk nem uzun muddetli olarak kunuşmak ıçın toplan- 
tılar yapıyor. 
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Ich möchte Mitglied der ROTEN HILFE 
werden. 


Ich erkenne Programm und Statut an und 
verpflichte mich, . DM (Minde- 
stems 1,- DM) Mitgliedsbeitrag zu zahlen. 
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